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mehr als die gewöhnliche Verſetzung der Rakete

wiegen .

9 . 131 . Sollen die kleinen aufgeſetzten Rake⸗

ten alsdann erſt in die Luft ſteigen , wenn die

große ihren Flug vollendet hat ; ſo wird die

Zehrung der großen Rakete nur 3 vom inneren

Hülſendurchmeſſer hoch geſchlagen , damit die

kleinen Raketen noch Feuer fangen , ehe die

große Rakete anfängt ſich zu drehen . Die klei⸗

nen Raketen werden in den Kohlen mit kurzen

Stoppinenfaͤden angefeuert , und letztere mit

Anfeuerungsteig auf die Zehrung der großen

Rakete befeſtigt .

5) . Prachtraketen mit drey in einander geſteckten
Raketen .

9. 132 . Bey dieſer Art Raketen muß zu jeder

einzelnen ein eigener Stock ſammt Inſtrumenten

vorhanden ſeyn , und die größte Hülſe 11 Ca⸗

liber , die mittlere 9 Caliber , und die kleinſte

5 Caliber lang gemacht werden . Die klelnſte

Rakete wird 5 Caliber hoch maſſiv geſchlagen ,

2x Caliber hohl gebohrt , mit der gewöhnli⸗

chen Schlagſcheibe und darüber mit 1 Caliber

hohem Schlage verſehen , und zugeritten . Die
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mittlere Rakete wird mit 4 Caliber hoch maſſiv
geſchlagen , 534 Caliber hohl gebohrt , mit ei —

ner Schlagſcheibe und darüber mit 1 Caliber

hohen Schlagpulver verſehen , und auf letzteres
die vorbeſagte kleine Rakete gegeben , welche
äußerlich mit Seife geſchmiert , und im Ge⸗

wölbe gut mit Mehlpulver angefeuert ſeyn muß .
Die größte Rakete kömmt 42 Caliber maſſiv zu

ſchlagen , 58 Caliber hohl zu bohren , dann mit

einer Schlagſcheibe und 1 Caliber hohen Schlag⸗
pulpver zu verſehen , auf welches letztere ſodann
die mittlere Rakete , die ebenfalls äußerlich mit

Seife geſchmiert , und im Gewoöͤlbe mit Mehl⸗
pulver gut angefeuert ſeyn muß , gegeben wird .

Bey dieſen Raketen muß Scheibenpulver zum

Schlagpulver genommen werden ; auch iſt auf
ſelben ein Hut anzubringen .

§. 135 . Eine andere Art von in einan⸗
der geſteckten Raketen kann auf folgen⸗
de Art gemacht werden . Man nimmt hierzu
eine gewöhnliche 77 Caliber lange Raketenhülſe
von der großen Gattung , die aber nur 2 Ca⸗
liber hoch maſſiv geſchlagen , und 14 Caliber

hohl gebohrt wird . Auf dieſen maſſiven Satz
gibt man eine Schlagſcheibe , und beſtreuet ſie
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mit etwas Kornpulver . In den uͤbrigen leeren

Raum der Huͤlſe wird eine gut paſſende auf

eben beſagte Art verfertigte und von außen

mit Seife geſchmierte mittlere Rakete eingeſetzt ,

und in dieſe mittlere ſteckt man endlich eine

dritte kleinere , die von der gewöhnlichen Länge ,

Satzladung und mit einem Schlage verſehen

iſt . Auf die große Rakete wird auch ein Hut

gegeben .

) Prachtraketen mit ſtehenden und lau⸗

fenden Sonnen , auch andern künſtlich
angebrachten Luſtfeuern .

6 . 134 . Die bekannteſten und beſten Raketen

dieſer Art ſind folgende :

1) . Prachtraketen mit einer ſtehenden Sonne .

Man nimmt hierzu eine gewöhnliche Schlag⸗

rakete , bey welcher der Stab über den Schlag

12 “ vorſtehen muß . An dieſen Vorſtand befe⸗

ſtigt man eine zirkelrunde oder ovale Scheibe

von Pappendeckel , oder auch zwey Reife von

Eiſendraht oder leichtem Holz in einander , ver —

ſieht dieſe ſodann ringsum mit kleinen Hülſen ,

die ein hellglänzendes Feuer geben , und führt

zu denſelben von der Mündung der Nakete mit
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